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Seit Anfang der 90er Jahre fährt BMW Motoren zielgerichtet auf der Qualitä tsstraße. 1994 wurde das We r k

ISO - z e rt i f i z i e rt (ISO 9002). Dann folgte die Implementierung zusätzlicher Instrumente wie Mita r b e i t e r b e f r a g u n g

oder systematisierte Fe h l e r b eseitigung. Schließlich entschied sich die Führungsebene für den ganzheitlichen We g

d es To tal Quality Management. 

Die Bilanz nach zehn Jahren ist mehr als positiv: Allein die Einführung eines kontinuierlichen Ve r b es s e-

r u n g s p r o z es s es (KVP) bringt Einsparungen von 50 bis 70 Mio. ATS pro Jahr. Gemessen an der

Kennzahl Gewinn pro Mitarbeiter nimmt BMW Motoren im Vergleich mit anderen Automobil-

herstellern heute eine Spitzenposition ein. Die Ko s t e n p r o d u k t i v i tät steigerte sich seit 1990 um

120 Prozent. Im gleichen Zeitraum konnte die Null-Stunden-Qualität (Fe h l e rfreiheit) der Moto-

ren um 80 Prozent verbes s e rt werden. 

Schließlich wurde BMW im Jahr 2000 mit dem Austrian Quality Award ausgezeichnet. BMW

Motoren setzt seit 1998 konkret das Qualitä tsmodell der European Foundation for Quality

Management (EFQM) um. Rund 800 führende europäische Industriebetriebe arbeiten nach

d i esem Modell, das in jedem Land ein nationales Pendant hat, etwa in Österreich die Austrian

Foundation for Quality Management. „Sich am Erfolg messen zu lassen, zählt für uns zu den

wichtigsten Elementen unserer Entwicklung“, betont Ges c h ä f tsführer Dipl .-Ing. Wo l f g a n g

Kr o p f. „In den vergangenen Jahren haben wir viel Energie in die Umsetzung des To tal Quality

Management inves t i e rt .“

Die dem To tal Quality Management zugrundeliegenden Kriterien orientieren sich an der Qua-

l i tät eines Unternehmens in Bezug auf Zielkonsequenz, Management von Pr o z essen und Res-

sourcen, Mitarbeiterentwicklung und -beteiligung, Innovation und kontinuierl iche Ve r b es s e-

rung, Ve r a n t w o rtung gegenüber der Öffentlichkeit sowie Kunden- und Ergebnisorientierung.

Der ganzheitliche Ansatz durch Einbeziehung sozialer und ökologischer Faktoren machen den

Unterschied zwischen Qualitä tssicherung und

„To taler Qualitä t “ .

Ein gelebtes To tal Quality Management Sy s t e m

setze ein großes Maß an Ve r a n t w o rt u n g s-

b e w u s s tsein bei den Mitarbeitern voraus, betont man bei BMW. Das

heiße zum Beispiel kundenorientiert es Denken und Handeln in jeder

Abteilung. Kunde ist nicht nur der Auto-Käufer, sondern jeder, der im

Entwicklungs- oder Pr o d u k t i o n s p r o z ess eine nachgelagerte Tä t i g k e i t

a u s f ü h rt. In der Produktion signalisiert die Messgröße „parts per mil-

l ion“ die Ausrichtung auf eine Nullfehlerstrategie. Auch die große

Anzahl an Arbeitszeitmodellen gehört zur Qualitä tsstrategie, denn für

BMW Motoren zählt Ergebnis statt Zeitorientierung. Das Wa c h s t u m

d es Unternehmens wurde durch wirksame Strukturmaßnahmen

begleitet, wie etwa die Einführung von Gruppenarbeit oder Simultaneous Engineering, also die Parallelisierung von

Produktentwicklung und Pr o d u k t i o n .

Kropf ist zuversichtlich, die Vision der Nr. 1 auf dem internationalen Motorenmarkt zu erreichen: „Die Qua-

l i tät, die hier produziert wird, stimmt. Die Pr o d u k t i v i tät ist auf einem sehr hohen Niveau. Die Mitarbeiter sind

höchst qualif iziert und die Technologien auf dem letzten Stand. Das ist mehr als eine gute Ausgangsposition.“ 

Die B MW Motoren GmbH in Steyr
mit 2.500 Mitarbeitern ist das
g rößte Motore n werk der BMW
G roup mit einer Jahre s p ro d u k t i o n
von rund 620.000 Motoren und
einem Umsatz von 1,7 Mrd. Euro
im Jahr 2000. Seit der Gründung
im Jahr 1979 investierte BMW
rund 2 Mrd. Euro in den Standort
S t e y r. Weiters ist BMW Motoren in
Steyr Standort des Dieselkompe-
tenzzentrums der BMW Gro u p ,
alle BMW Dieselmotoren we rd e n
in Oberö s t e r reich entwickelt.

Die Vision von BMW Motoren in Steyr ist ebenso simpel wie we l t b e wegend: das öberö s t e r re i c h i-

sche Benzin- und Dieselmotore n werk wil l in den kommenden Jahren we l t weit die technologische

Nummer eins im Motorenbau we rden. Die generelle Zielsetzung lautet „Business Excellence“ oder

genauer: die besten Motoren in der jeweiligen Klasse zu bauen. Die Strategie zur Umsetzung die-

ser hochgesteckten Vision lässt sich in einem schlagkräftigen Wort zusammenfassen: Total Quality

Management 
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